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Luftbombardement auf Durazzo und Valong
Die Internierung der Appam

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 3 Februar Amtlich wird ver
ſautbart

Ereigniſſe zur See
W T Wien Am 214 Januar haben fünf am

27 Januar zwei und am 1 Februar drei unſerer See
flugzeuge Durazzo und namentlich das Zeltlager

nächſt der Stadt mit verheerender Wirkung
bombardiert und ſind trotz heftiger Beſchießung
durch Landbatterien und Kriegsſchiffe jedesmal unbeſchä

digt zurückgekehrt Am 2

von drei Seeflugzeugen bombardiert und dort Ha
fenanlagen und Zeltlager mehrfach beworfen Jm hef

tigſten Feuer der Land und Schiffsbatterien erhielt eines

der Flugzeuge in den Motor zwei Treffer durch die es
zum Niedergehen auf das Meer gezwungen wurde
Der Führer der Gruppe Linienſchiffslent
nant Konjovic ließ ſich ohne Zögern neben das
beſchädigte Flugzeng auf die durch Bora ſtark bewegte

See nieder und es gelang ihm trotz des Feners der
Batterien aus Saſeno und zwei mit voller Kraft heran

fahrenden feindlichen Zerſtörern die zwei unverſehrt ge
bliebenen Fliegeroffiziere in ſein Flugzeug zu bergen

das beſchädigte Flugzeug gründlich unbrauchbar zu
machen mit der doppelten Bemannung gerade noch zu

recht wieder aufzufliegen und nach einem Fluge von 220
Kilometern in dem Hafen von Cattaro zurückzukehren

Flottenkommando

Februar wurde Valona

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Bojan ſcheiterte ein gegen unſere

Vorpoſitionen gerichteter ruſſiſcher Handſtreich Jn Oſt
galizien und an der beſſarabiſchen Front wurde beider
ſeits rege Fliegertätigkeit entfaltet Eines der ruſſiſchen
Geſchwader warf ſechs Bomben auf Buczacz ab wobei
zwei Einwohner getötet und mehrere verletzt wurden
Ein anderes verwundete durch eine Bombe nordöſtlich
von Luck drei eben eingebrachte ruſſiſche Kriegsgefangene
Unſere Flugzeuggeſchwader belegten mit Erfolg die
Räume weſtlich von Czortkow und nördlich von Zbaraz
mit Bomben Sonſt ſtellenweiſe Geſchützkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front waren die Geſchütz

kämpfe wieder an mehreren Punkten recht lebhaft Am
olmeiner Brückenkopf erweiterten unſere Truppen

durch Sappenangriff ihre Stellungen weſtlich von Santa
Lucia Jn den vom Feinde verlaſſenen Gräben wurden
zahlreiche Leichen und viel Kriegsmaterial vorgefunden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in Albanien vordringenden öſterreichiſch unga

riſchen Streitkräfte haben mit ihren Vortruppen die Ge
gend weſtlich von Kruja genommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Appam und ihre Beſuhung internfert

Haag 3 Februar Rach einer Kon
ferenz die zwiſchen Lanſing und dem
britiſchen Botſchafter Spring Rice ſtatt
fand hat Lanſing laut Daily Telegraph
beſchloſſen die Appam und deren Be
mannung zu internieren Den Paſſagieren
wurde aber im amerikaniſchen Norfolk freie
Landung gewährt Lok Anz

Eine andere Meldung beſagt

W T Waſhington Z Februar
Graf Bernſtorff teilte Lanſing mit daß
die Appam als Priſe auf Grund der
Beſtimmungen des preußiſch amerikaniſchen
Vertrages nach Hampton Roads ge
bracht wurde

König Konſtantin über den Vierverband

Der Athener Vertreter des Rußkoje
Slowo wurde vom König Konſtantin von
Griechenland empfangen der ſich ihm gegen
über bezüglich verſchiedener Fragen ausſprach
Er ſagte u

Jch nährte keinerlei feindliche Gefühle
gegen die Ententemächte ich ſchmiedete
gegen ſie keinerlei Ränke woher dann ſol
ches Mißtrauen Mein feſter Entſchluß
die Neutralität zu wahren iſt durchaus
nicht das Reſultat von Sympathien oder
Antipathien ſtünde ich auf ſeiten der En
tentemächte ſo würde das ſeien Sie
verſichert durchaus nicht aus Sympathie
für ſie geſchehen wenn Griechenland neu
tral bleibt ſo entſpringt dies ſeinerſeits
auch nicht aus Sympathie für die Jentral
mächte Es iſt das Sache des Gewiſſens
Es iſt das Reſultat meiner Auffaſſung
von den wahren Jntereſſen Griechenlands

einzig allein nur Griechenlands Jch
wünſche keinen Krieg Jch ſage noch mehr

Griechenland ſelbſt wünſcht ihn nicht
Jn unſerer Zeit ich ſpreche nicht als
Selbſtherrſcher fügte der König lächelnd
hinzu in unſerer Jeit werden die Kriege
nicht von den Monarchen den Regierungen
oder Diplomaten erklärt ſondern von den
Völkern Wenn ein Volk den Krieg will
ſo kann man das auf jeder Straße einer

beliebigen Stadt merken Es iſt nicht
ſchwer dies aus dem Verhalten der kleinen
Leute Kaufleute Arbeiter und der Land
bevölkerung zu erſehen

Lugano 3 Februar Jn italieniſchen Blättern iſt
gleichfalls der Bericht der Unterredung mit König
Konſtantin wiedergegeben König Konſtantin äußerte
ganz offen ſeine eſe Unzufriedenheit mitden Mächten de es Vierverbandes die ohne
Not die ſouveränen Rechte und die Würde Griechenlandsverletzten jenes Griechenlands das keinerlei feindſelige

Gefühle gegen ſie gehegt noch irgendein Komplott ge
hatte Der Kon

zufolge ferner

Trotz meines Proteſtes hört der Vierverband nicht
auf meine Rechte zu mißachten So beliebte er die ſo
genannten feindlichen Konſuln in Saloniki deren
Gegenwart einem auf ſeinen Ruf eiferſüchtigen General
gemeint iſt General Sarrail Anmerkung der Red

gewiß ſtörend geweſen ſein mag eigenmächtig zu ent
fernen anſtatt ſich an mich zu wenden der ich die
Konſuln alsdann zum Verlaſſen Salonikis aufgefor
dert hätte Allerdings wäre auf dieſe Weiſe eine Durch
ſuchung der Konſulate unmöglich geweſen Jndeſſen
waren die wertvollſten Archive ſchon lange zuvor nach
Monaſtir fortgeſchafft worden Die Mächte des Vier
verbandes übten einen Racheakt gegen mich aus weil
ich die Neutralität beibehalte ſie mißbrauchen auch
ihre Sceherrſchaft

Die Worte
Sprache und
was den Köni
legungen des Mo

r rhon Vplant ig ſagte den italieniſchen Blättern

König Konſtantins reden eine klare
man erfährt aus ihnen nicht allein das
g ſelbſt bewegt ſondern aus den Dar

na rchen läßt ſich ungefähr auch erſehen
wie das grieck iſhe Volk über den erverband denkt
der ſeine augenblickliche Gewalt einem neutralen Staategegenüber in unerhörter Weiſe mißbraucht

Ein itglieniſches Flugzeug von

ſchweizeriſchen soldaten medergeholt

W T Bern 3 Februar Heute nachmittaggegen 3 Uhr hat ein italieniſches Flugzeng die Stadt
Lugano überflogen Es wurde von ſchweizeri
ſchen Soldaten beſchoſſen und man bemerkte wie es
in dex Ebene niederging

Ne Freiluſſung des Konſulatsperſonals

in öulowiſi
Jnnsbruck,3 Februar Heute paſſierten Jnnsbruck

die über die Schweiz aus Frankreich heimkehrenden von
den franzöſiſchen Behörden freigelaſſenen Beamten der
öſterreichiſchen bulgariſchen und türkiſchen Konſulate in
Saloniki Die Beamten des deutſchen Konſulats fahren
heute über Lindan gleichfalls zurück Dagegen befinden
die Konſuln ſelbſt nach den Mitteilungen der heimgekehr
ten Herren ſich noch in Haft Berl Tagebl

W T Genf 3 Febuar Der bulgariſche Ge
neralkonſul Nedkof aus Saloniki iſt heute mit dem
Sekretär des Auswärtigen Abramoff in Sofia der
gleichfalls von den Alliierten in Saloniki verhaftet
worden war aus Toulon hier eingetroffen Der
deutſche Konſul und der öſterreichiſch
ungariſche Konſul befinden ſich noch in Haft

Amtlicher ſranzöſſcher Bericht Uber
den Zeppelinangriff auf suloniti

Paris 3 Februar Der amtliche Bericht der
Orientarmee vom 1 Februar beſagt Jn der Nacht zum
1 Februar warf ein Zeppelin Luftſchiff mehrere Bomben
auf Hafen und Stadt Saloniki ab Zwei Geſchoſſe fielen
auf die griechiſche Präfektur ein drittes auf die Haupt
kaſſe der Bank von Saloniki die vollkommen in Flammen
aufging Die anderen Bomben verurſachten nur wenig
Sachſchaden Die Zahl der Opfer unter der Zivilbvölke
rung beträgt 11 Tote und 15 Verletzte zu denen zwei ge
tötete Militärperſonen und eine verletzte kommen Ein
feindliches Flugzeug iſt von einem der unſeren zwiſchen
Topcin und Verria weſtlich Saloniki abgeſchoſſen wor
den Die beiden Flieger die ſich darin befanden ein
Flugſchüler ſind gefangen genommen worden Die
Agence Havas läßt ſich aus Saloniki melden Das fran
zöſiſche Hauptquartier hat ſich hinſichtlich der gegen die
Folgen neuer Zeppelinangriffe zu ergreifenden Maßnah
men mit den griechiſchen Behörden in Uebereinſtimmung
geſetzt Der durch die vorgeſtrige Zeppelin Streife ver
urſachte Schaden wird auf nahezu fünf Millionen
geſchätzt Die Geſamtzahl der Opfer wird gegenwärtig
mit 37 Verletzten und 18 Toten angegeben

Sofia 2 Februar Die Athener Ententekreiſe ſindnatürlich eifrigſt bemüht den Zeppelinangriff auf die
Schiffe der Engländer und Franz oſen in Saloniki für
ihre Zwecke auszubeuten Der größte Teil der öffentlichen Me inung Griechenlands erkennt jedoch
die Berechtigung dieſes Angriffes in
einem Gebiete an das der V zierverband ſchließlich
zum Kriegstheater gemacht hat Der Schaden den
die Griechen bei dieſem Angriff erlitten haben iſt ſo
bedauerlich er war natü irlich h unvermeidlich geweſen und
ver hältnis mäßig gering Jm ganzen ſind zwei griechiſe che
Soldaten zwölf griechiſ ſche Ziv iliſten ge tötet zwei grie
chiſch dater Anſeh zivilperſonen verwundet wor
den durch die Vor mben die in der Nähe der griechiſchen

Präfektur niedergefallen ſin Die Lager der Orient
bank ſind durch eine Bombe in Brand geraten Auch nach
griechiſchen Berichten iſt der Schaden den die Bomben
im engliſch franzöſif chen Lager angerichtet haben un
n Berlin 3 Februar Die Agence Havas läßt ſich
aus Saloniki melden Das franzöſiſche Hauptquartier
hat ſich hinſichtlich der gegen die Folgen neuer Zeppelin
angriffe zu ergreifenden Maßnahmen mit den griechiſchen
Behörden in Uebereinſtimmung geſetzt Der durch die
vorgeſtrige Zeppelinſtreife verurſachte Schaden wird auf
nahezu 5 Millionen geſchätzt Deutſche Tagesztg

Rumäniſche Verwarnung
an die Kriegshetzer

Bulgreſt 3 Februar Die ruſſophilen Blätter Evoca
und Adeverul brachten vor einigen Tagen in Verbin
dung mit der letzten Audienz des deutſchen G eſand
ten v d Busſche beim König und dem Mi tiſterpräfi
denten Bratianu beunruhigende Nachrichten Die ſe kriegs

ſchlhetzeriſchen Organe behaupteten daß Deutſchland einenDruck auf Rumänien ausübe und daß dieſe Audie n z
den Charkter eines Ultimatums gehabt hätte
Gegenüber dieſen tendenziöſen Ausſtreuungen d nur
bezwecken in der öffentlichen Meinung Beunruhigung
hervorzurufen veröffentlicht das Regierungsorga Jn
dépendance Roumaine folgende Mitteilung in ge
wiſſer Teil der rumäniſchen Preſſe der keine Rückſicht
auf die Jntereſſen des Landes zu nehmen hat verbreitet
ſte ts An vahre Nachrichten zwecks A ufhe tz u ung des
Volkes Heute haben mehrere dieſer Blätter ſogar erment Unterredungen und diplomatiſche Noten ver

öffentlicht mit einer Ausführlichke it und Wichtigtuereials wären ſie in alle diplomatiſchen Ingelegenheiten e ein

gemeibt Dre

holländiſchen Motorfahrzeuges

ſehr wenig Es ſei hiermit erklärt daß von dieſen Mel
dungen alles von Anfang bis zum Ende erdichtet iſt umfremden Jnte reſſen zum Nachteile Rumäniens zu dienen

B

Stürmers Programm
Rotterdam 3 Februar Aus Petersburg wird

gemeldet Miniſterpräſident Stürmer erklärte einem
Redakteur der Nowoje Wremja Seine Politik wird
beſonders durch das Streben geleitet den Krieg zu einem
guten Ende zu führen Keine Vorſchläge zu einem Sonn
derfrieden würden die Löſung der Kriegsprobleme brin
gen vor welche die Völker ſich infolge des Weltkriegs ge
ſtellt ſehen Es ſcheint mir erklärte Stürmer ferner
daß diejenigen die von der finanziellen und wirtſchaft
lichen Erſchöpfung Rußlands ſprechen ſcherzen denn das
ruſſiſche Volk und Rußland können nicht erſchöpft oder
beſiegt werden Die ruſſiſchen Blätter enthalten ſich der
Kommentare zu Stürmers Ernennung Berl Tagebl

Eine neue Rede Wilſons
Newyork 3 Februar Präſident Wilſon gesauf ſeiner Vortragsreife durch den Weſten inmoines Hauptſtadt des Staates Jowa vor einer Se

ſammlung von 10 000 Menſchen Obgleich er die Not
wendigkeit der militäriſchen Bereitſchaft betonte ſo griff
er doch die Kriegshetzer an die das Land in den eunropäi
ſchen Konflikt hineintreiben wollen Hiermit wollte er
offenbar vor allem Rooſevelt treffen B

Verſenkt
W T London 3 Februar Lloyds meldenDer britiſche Dampfer Belle of France wurde

verſenkt Die europäiſche Beſatzung und 22 Laskaren
wurden gerettet 19 Laskaren werden vermißt

Zur Torpedierung eines
holländiſchen Motorfahrzeuges
Rotterdam 2 Februar Meldung der Niederlän

diſchen Telegraphenagentur Das holländiſche Motor
fahrzeug Artenus wurde heute morgen um 43 Ubracht Meilen ſüdlich vom RNoordhinder Leuchtſchiff tor

pediert

Rotterdam 3 Februar Meldung der Niderlän
diſchen Telegraphenagenaur Zu der Torpedierung des

Artenus wird ergän
zend gemeldet Das Motorfahrzeug war nach London
unterwegs als es in der Nähe des VLeuchtſchiffes Noord
hinder von einem Torpedoboot deſſen Nationalität un

kannt iſt torpediert wurde Die Mannſchaft verließ
zunächſt das Schiff kehrte aber ſpäter zurück Aetenusnahm unter eigene n Dampf den Kurs ch Ho and Das
Schiff traf in N Watern eg gegen s Il r ein und
etzte die Fahrt nache Verluſte der engliſchen Handels

flotte im Jahre 1915

cieuwe
Rotterdar

Die Under Write lſſociation in e ool gibtden Wert der im Jahre in verloren gegangen Schiffe
auf 2985 1 578 Pfund Sterling 597 Milie nen
Mark an wovon 21 Millionen Pfund Ster 420Mi ione n Mark Kriegsverluſte ſind Magdeb Sia

Ne Rotwendiglelt der Blodade Verſchärnmng

London 2 Febr Die Daily Mail ſcheinem Leitartikel Wenn wir nicht jetzt und für d nä v
ſten ſechs W die Blockade Deutſchlands ſtraffer an

ich alle unſere Sch keite t
r nun dann rd Deutſchlan diet n n und durch ſei V Jl d l C n t alle V atte t tfel Magdeb ZtgArt wulgariſche Ruſtſchulbe r Kriegsgebſet

Budapeſt Februar Az Eſt berkareſt Einer amtlichen Meldung zufolge Trtiärt
garien Ruſtſchuk als Kriegsgebiet ſo daß der Verkehr
mit Rumänien nunmehr nur über Oboriſte Neudobru
dſcha möglich iſt über die Donau aber nicht mehr
Dieſer Befehl der bulgariſchen Regierung wird in poli
tiſchen Kreiſen lebhaft kommentiert T
Autr nobilſe ektion im rumäniſchen Kriegsminiſterium be
rief freiwillige Automobilkorps zur zehntägigen Dienſte n



Der Vericht des Großen Hauptguarſees

W T Großes Hauptquartier 3 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplathz

Jn Flandern antwortete die gegneriſche Artillerie
ebhaft auf unſere in breiterer Front durchgeführte ſtarke

Beſchießung der feindlichen Stellungen t
Nordweſtlich von Hulluch beſetzten wir zwei vor

unſerer Front von den Engländern geſprengte Trichter
Jn der Gegend von Neuville ſteigerte der Feind

in den Nachmittagsſtunden ſein Artilleriefener zu großer
Heftigkeit

Auch an anderen Stellen der Front entwickelten ſich
mee Artillerie in den Argonnen Handgranaten
ampfe

Unſere Fli e er ſchoſſen ein engliſches und ein fran
zöſiſches Kampfflugzeug in der Gegend von Peronne
ab Drei der Jnſaſſen ſind tot Der franzöſiſche Be
obachter iſt ſchwer verwundet

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Glanzleiſtungen unſerer Marine
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

oken Eine glänzende Leiſtung unſerer Marineluft
ſchiffe iſt zu verzeichnen die Fahrt bis nach Liverpool
an Großbritanniens Weſtküſte Liverpool und Birken
head die beiden wichtigſten Hafenplätze im Weſten Eng
lands ſie haben diesmal herhalten müſſen mit ihren
wichtigen und ſehr umfangreichen Dock Hafen und
Fabrikanlagen Das wird in England wirken Nicht
einmal an der Weſtküſte können Handel und Schifffahrt
weiter in Ruhe gedeihen nicht nur in der Jriſchen See
unmittelbar vor den Toren Liverpvols wirken unſere

nunmehr ſeit Jahresfriſt bereitswackeren Unterſeeboote
Zein jetz regnet es ſogar von oben aus der Luft mit
BDomben

Der große beobachtete Erfolg wird auf Schifffahrt und
Handel des ſeegewaltigen England von außerordentlichem
Einfluß ſein Mächtige Exploſionen und ſtarke Brände
haben überall ihre Wirkungen gezeigt Hafenanlagen mit
ihren Verkehrseinrichtungen Speicher und Schiffe wer
en zerſtört und Verheerungen aller Arten eingetreten
ein

Und ebenſo iſt es den wichtigen Jnduſtrieorten den
Hochöfen und Fabriken von Mancheſter Sheffield Not
tingham ſowie den Anlagen von Humber in den öſt
lichen und nordöſtlichen Midlandgrafſchaften Großbritan
niens z B bei Yarmouth ergangen Das war einmal
wieder eine erhebende Nachricht daß England ſo an der
Wurzel ſeines Lebens betroffen wurde

Und das Allerärgerlichſte wird für die ſtolzen Jnſel
briten der Umſtand ſein daß ſämtliche Luftſchiffe trotz
der ſtarken Gegenwirkung ſie wurden von allen Plätzen
aus ſtark beſchoſſen aber nicht getroffen wohlbehalten
zurückgekehrt ſind und ſogar am Humber eine Batterie
zum Schweigen gebracht haben Außerdem flogen zur
ſelben Zeit deutſche Zeppeline über Paris und ſogar über
Saloniki t

O das liebe Geld Was koſtet das wieder alles Die
armen Krämerſeelen Hätten ſie das gewußt ſie würden
ſicherlich nicht den Krieg begonnen haben Welche Hafen
und Fabrikſtadt wird nunmehr an die Reihe kommen

Vom Humber bis Birkenhead ſind 200 Kilometer von
London bis Liverpool nahezu 300 Kilometer Dieſe große
Strecken mußten außer der bisherigen Seeſtrecke von

600 Kilometern zurückgelegt werden alſo im ganzen
rund 1600 Kilometer hin und zurück Eine Glanz
leiſtung erſten Ranges Und dabei ſchreibt der amtliche
Bericht von einem unſerer Marineluftſchiff Ge
ſchwader

Wir werden natürlich zuerſt nur von unbedeutenden
Erfolgen geringen materiellen Schäden Tötung von
einigen Frauen und Kindern hören dann kommen Wut
ausbrüche über die unmenſchlichen Barbaren die deutſchen Hunnen uſw Bis ſchließlich nach und nach ge

nauere Nachrichten durchſickern werden über die Größe der
Verheerungen

Letztere wird auch bald aus anderen Dingen erſichtlichſein Steigung und gewaltiges Emporſchnellen der ver

ſchiedenen Verſicherungsprämien aller Arten zeitweiliges
Stocken von Handel und Schifffahrt u dergl mehr
Und nichts kann das die Wogen beherrſchende Bri
tannien dagegen tun rein gar nichts Seine Schiffe
liegen unnütz in den Häfen ſeine Abwehrkanonen haben
keinen Erfolg Luftſchiffe beſitzt es nicht die Flugzeuge
kommen überall zu ſpät und richten nichts aus und
engliſche Verleumdungen deutſcher Tatkraft ziehen in
aller Welt nicht mehr und werden voller Hohn belächelt
Bleiben uns nun Kriegsräte übrig

Hoffen wir auf eine baldige Wiederholung des herr
Iichen Erfolges unſerer tatkräftigen kühnen Marineluft
ſchiffe Heil und Dank ihnen allen für ihre Tat

i x
Noch während die Genugtuung über dieſes kühne Ge

lingen uns erfüllt kommt die Kunde von einer neuen
Großtat der deutſchen Marine die Kunde von der Auf
bringung des engliſchen Dampfers Appam im amerika
niſchen Newport New durch eine deutſche Priſenmann
ſchaft die von einem deutſchen Kriegsſchiff herrührt
Dieſes deutſche Schiff hat nach den bisher vorliegenden
Meldungen nicht weniger als ſieben feindliche Dampfer
von rund 27000 Tonnen in den Grund gebohrt Ein
neuer Beweis herrlichſten deutſchen Seemannsgeiſtes
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würdig den heldenhaften Huſarenſtreichen der Emden
und der Ayeſha an die Seite geſtellt zu werden Nach
18 Kriegsmonaten kann ein einziges deutſches Schiff der
ſo ſtolz verkündeten britiſchen Seeherrſchaft ein ſolches
Schnippchen ſchlagen Wie mag den Herren in London
in dieſer Woche des Unheils zu Mute ſein Uns aberkann wenn wir ſolche Taten ſchen und uns zugleich der

bewunderswerten Leiſtungen unſerer Marineluft
geſchwader und unſerer Bootshelden erinnern wahr
haftig auch vor der angeblichen britiſchen Seeherrſchaft
nie und yimmer bange werden

Belgien
Von Profeſſor Dr A Philippſon

Das Alter der Kultur in dieſem Lande der ererbte
Wohlſtand ſeit alten Zeiten der rieſige Aufſchwung inder Neuzeit haben in Belgien einen ungeheuren Kapital

reichtum geſchaffen Dieſe Anſammlung wurde ſehr
weſentlich dadurch unterſtützt daß zwar viele Kriege auf
belgiſchem Boden ausgefochten ſind daß aber ſeit langen
Jahrhunderten die Belgier ſelbſt ſich kaum daran beteiligt
haben ſie ſind bis zuletzt von den ſchweren Laſten der
Kriegsrüſtungen überhaupt von den Leiſtungen welche
große Staten von ihren Bürgern verlangen verſchont
geblieben Der ſelbſtändige belgiſche Staat hat verhält
nismäßig wenig Steuern erhoben weil er auch im all
gemeinen nicht viel geleiſtet hat Dieſer große Kapital
reichtum macht die Brüſſeler Börſe zu einer der ein
flußreicheren in Europa im Lande ſelbſt ſpielen finan
zielle Unternehmungen aller Art eine beſonders große
Rolle Sehr viel von dieſem belgiſchen Kapital iſt in
Halbkulturländern angelegt beſonders in Eiſenbahnen
Straßenbahnen uſw Belgiſche Jngenieure ſind in der
ganzen Welt tätig

Der glänzenden materiellen Entwicklung des moder
nen Belgien ſtehen aber auch ſtarke Schattenſeiten gegen
über Vor allem die daß ſie ſich nicht in entſprechenden
kulturellen Leiſtungen pngeſcz und dadurch ein ideales
Gegengewicht erlangt hat Die Volksbildung ſteht auf
einer 633 das weſtliche Europa erſchreckend niederen
Stufe 18 Analphabeten Aber auch in den
höheren Klaſſen läßt die allgemeine Bildung viel zu

wünſchen übrig Ein ſtark ausgeprägter materieller
Sinn iſt für den Durchſchnittsbelgier beider Sprachen
und aller Stände charakteriſtiſch eine übertriebene
Wertſchätzung guten Lebens in Eſſen Trinken und an
derem wird ihm von ſeinen Nachbarn nachgeſagt Eine
unbedenkliche und übertreibende dabei vielfach un
geſchickte Nachahmung alles Franzöſiſchen oder beſſer
Pariſeriſchen mit deſſen ganzer Sittenloſigkeit aber ohne
ſeinen Charme hat heute die ehemals ſelbſtändige und
bedeutſame vlämiſche Kultur geknickt Eine gewiſſe Be
tonung der perſönlichen und politiſchen Freiheit ebenfalls
in Nachahmung Frankreichs und Englands führt hier
wo es an höheren völkiſchen Jdealen und Zielen mangelt
zum allgemeinen Gehenlaſſen zu Oberflächlichkeit und
Diſziplinloſigkeit aber auch zu einem Mangel an ſozia
lem Sinn demzufolge die Unterſchiede der Stände die
franzöſiſche Eleganz der oberen die Roheit Trunk
ſucht und Unbildung der unteren ſehr e aus
geprägt ſind Der ngel ſozialer Wohlfahrtseinrich

Wir entnehmen die Ausführungen dem ſoeben er
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weſtlichen Kriegsſ A eine treffliche
vgänzung und Erläuterung zu den egskarten bietet So

i eſen Lothringen mnacheinander n V
pagne Jsle de France Picardie ArtoisCambréfis endli
ganz Belgien nebſt Franzöſtſch Hennegau und Franzöſiſch
Flandern behandelt

ſchienenen B

Von C R
Mit furchtbarem Knall ſchlagen ſie ein und verbreiten

ſchwere Rauch und Dreckwolken Dazwiſchen knattert
unaufhörlich Gewehrfeuer Ein Höllerlärm Rechts
tacken unſere Maſchinengewehre Handgranaten kre
pieren Kein Zweifel die Bande greift an Die Sig
nalpfeifen unſerer Poſten trillern Darauf haben wir
nur ungeduldig gewartet Aus jedem Grabenloch ſprin

en graue Geſtalten die liebe Knarre feſt in der Fauſt
Jm Nu ſind die Auftritte beſetzt und durch jede Scharte
ſchiebt ſich drohend ein ſchußbereiter Lauf Unſere

Großen hinten haben auch nicht geſchwiegen Roll
wagen auf Rollwagen ſo von uns getaufte ſchwere
Granaten fährt in die gegneriſche Stellung Trotz
aller Gefahr die um uns ſchwebt beobachten wir ruhig
und mit ſtolzer Freude die dicken Rauchwolken und die
gewaltigen Verheerungen die unſere Großen da drüben
verurſachen Da Wieder ein ſchwerer feindlicher
Minenſchlag in unmittelbarer Nähe Durch umherſtie
bendes Sand und Erdreich ſehe ich meinen linken
Kameraden den Füſilier E vom Auftritt taumeln Mit
ſchwerer Wunde am Hinterkopf wird er in eine Zelt
bahn gelegt Zum Zugführer der tief bewegt ſeineWegſchaffung befiehlt höre ich ihm noch die Worte

ſagen Herr Leutnant Kann mir denn nicht geholfen
werden Später erfuhren wir den Tod eines unſerer
beſten Kameraden Die Kanonade ſchwächte immer
mehr ab Rechts hatten die Schwarzen angegriffen
waren aber von den er Grenadieren glatt zurück
ewieſen worden Der Graben wird von hereingefallenen
Sand und Geſtein geſäubert Nur die Wachen bleiben
wieder beim Ausguck Achtungl Toter Die einen
kriechen raſch in die Unterſtände andere treten in die
Auftritte zur Seite Ein Sanitätsunteroffizier und
ein r ſchleppen die ſchwere in eine Zeltbahn
hüllte Laſt durch den Graben Was der Gefreite W
ruft eine Stimme aus dem Voch Der wollte doch morgen auf Urlaub fahren Ein Mann zur udidene übſangl

ruft der Unteroffizier Können Sie einen Toten
ſehen Ja Gott ſei Dank
Alſo angefaßt und weiter geht es mit dem totenKameraden bis er hinten am KWaldesrand ſeine letzte

Ruhe findet An den ſchlichten Holzkreuzen dort mar
ſchieren wir ja ſo oft vorüber Endlich kommen die
Kaffeeholer zurück jedoch mit halbleeren Kochgeſchirren
Sie haben unterwegs vor dem wütenden Artilleriefeuer
Deckung ſuchen müſſen Der Kaffe muß daher kalt ge
noſſen werden was 3 die Laune nicht verderben
kann Eine dampfende Liebesgabenzigarre gleicht den
kleinen Verdruß wieder aus Mancher wickelt ſich wie
der in ſeinen Mantel und verſucht es noch einmal mit
dem Schlaf andere ſchreiben eifrig an ihre Lieben ſpie
len Karte oder ſitzen draußen und machen Jagd
Scherzworte fallen dabei hin und her Der eine meint

Meine ſind ſchon ganz zahm die freſſen aus der Hand
Ein anderer hat den Generalſtab in der Halsbinde ge
fangen Jch habe eine ganz neue Sorte mit Hufeiſen
entdeckt ruft wieder einer dazwiſchen So vergehen die
Stunden ſchnell bis zum Mittageſſen Abermals geht
eine Sang Reihe Eſſenholer mit Kochgeſchirren nach hin
ten Klappert doch nicht ſo mit den Kochgeſchirren das
hör n ſie doch drüben ruft da ein Aengſtlicher Bei
dir klappert s in den Hoſen Kamerad ſtichelt einer
zurück Kaum haben wir jedoch eine viel beſchoſſene
Stelle im Walde paſſiert da krachen wieder einige
Sprapnells am Wege hinter uns Viele laſſen deshalb
ihren Beinen freien Lauf Die Beſonneren bleiben beim
Schritt denn ſeinem Schickſal kann ja ſchließlich keiner
entrinnen Die Feldküchen ſtehen ſchon an der Straße
Was gibt s denn heute bei der 11 ten Nudeln Die

Sag chirre ſind gefüllt aber gleich wird erſt noch ein
Deckel voll von der Leibſpeiſe im Chauſſeegraben ver
drückt Marmelade und Schweinefleiſch in Büchſen gibt
es auch wieder Zwei Mann tragen den an einen ſtar
ken Aſt gehängten Poſtſack auf den Schultern und ſo wan
dert jeder mit einer ſüßen Laſt nach dem Graben zurück

Nicht weit mehr von der Stellung bietet ſich uns ein
trübes Bild Ein Schwerverwundeter wird auf der

293 mit ihren Laſten für die Unternehmer iſt ein we
ſentliches Moment der Verbilligung der Produktion und
daher die Konkurrenzfähigkeit der belgiſchen Jnduſtrie
es iſt aber auch ein Grund dafür daß die extremen poli
tiſchen Parteien Klerikale und Sozialiſten ſich äußerſt
ſchroff gegenüberſtehen und die alte liberale Partei
d h die Parten der Bourgeoſie ſtark zurückgedrängt haben

Daß trotz alledem ein guter geſunder Kern im bel
giſchen Volke ſteckt kann nicht geleugnet werden Er
zeigt ſich in der trotz des Reichtums rührigen fortſchrei
tenden wirtſchaftlichen Tätigkeit im Unterſchied zu dem
geſättigten faulen Rentnertum Frankreichs er zeigt
ſich in der immer noch erheblichen natürlichen Volks
vermehrung er hat ſich auch in der tapferen Ver
e des belgiſchen Heeres bewieſen der auch der

Gegner die Anerkennung nicht verſagen kann

Die Kaukaſusfront
Das Wort unmöglich ſcheint es für unſere Heeres

leitung nicht zu geben Schwierigkeiten und Hinderniſſe
ſind für ſie nur da um überwunden zu werden Und
mit einer jedem Kenner ovrientaliſcher Verhältniſſe ſchier
unfaßlichen Leichtigkeit hat die türkiſche Heeresleitung
dieſen deutſchen Geiſt der Kriegführung übernommen
und ſich zu eigen gemacht Von den ganz eigenartigen
räumlich weit ausgedehnten und ſchwer zugänglichen
Kriegsſchauplätzen auf denen die Türkei ſich ihrer Feinde
zu erwehren hat macht man ſich bei uns keine rechte
Vorſtellung Zwar leiſten die deutſchen Kulturwerke der
Bagdadbahn und der Anatoliſchen Bahn unſeren tapfe
ren Verbündeten für ihre militäriſchen Unternehmungen
bereits hervorragende Dienſte aber beide Eiſenbahn
linien reichen ja bei weitem noch nicht bis in die Gegen
den wo augenblicklich die Kämpfe mit den Engländern
bei Kut el Amara im Jrak und mit den Ruſſen öſtlich

von Erzerum ſtattfinden Rußland wußte ganz genau
warum es leider mit Erfolg die Fortführung der
Anatoliſchen Bahn über Angora hinaus nach Erzerum
und Diarbekr hintertrieb es ſah nicht mit Unrecht eine
Kräftigung der militäriſchen Macht der Türkei an der
armeniſchen Grenze voraus Hier etwa auf der Linie
vom Wan See bis Batum am Schwarzen Meer ſind ſeit
kurzem ſchwere Kämpfe im Gange Auch öſtlich davon
auf perſiſchem Gebiet am Urmia See haben ſich Ge
fechte i Ruſſen und Kurden abgeſpielt Ueber die
wirtſchaftliche und ſtrategiſche Bedeutung des Er zerum
Gaues ſpricht ſich Ewald Banſe der wie kaum ein
anderer Kleinaſien kennt in ſeinem kürzlich bei George
Weſtermann in Braunſchweig erſchienenen geographiſchen
Werk Die Türkei folgendermaßen aus

Die hohe Bedeutung dieſer Landſchaft liegt darin
daß durch ihre ſüdlichen Gaue die alte perſiſche Kara
wanenſtraße läuft die heute in Trapezunt an den moder
nen Weltverkehr anknüpft während ſie in früheren Zei
ten daneben wichtige Zweige über Tokat und Siwas nach
Weſten ſandte und darin daß dieſe empfindliche Linie
im Norden durch ſehr unwegſame und öde Bergmaſſive
flankiert und gegen Eingriffe der jeweiligen nördlichen
Macht leidlich geſichert wird Wenn irgendwo die be
klommenen Atemzüge der Weltgeſchichte hörbar werden
dann iſt es hier und wenn außer den Meerengen den
Dardanellen die Türkei eine gefährdete Stelle beſitzt
dann hier in Erzerum dem bequemſten Einfallstor in
ihre armeniſchen Provinzen Dieſe Lücke deren öſtliche
Päſſe und ſtrategiſche Vorteile ganz in Rußlands Hand
liegen behaupten heißt ſchon Siege erringen Um ſo
notwendiger iſt es für den Beſtand des Sultanats durch
den Bau einer Längsbahn von Angora über Siwas oder
Tokat nach Erzerum den Aufmarſch von Truppen an die
moskowitiſche Grenze zu beſchleunigen dies iſt eine der
wichtigſten Aufgaben der allernächſten türkiſchen Zukunft
und wurde bisher durch die ruſſiſche Politik hinter

ſicht Seinen Leib bedeckt ein großer butdurchdrängter
Notverband Bauch und Oberſchenkelſchuß Gleich
dahinter ſitzt im Graſe ein Füſilier dem ein Hackenſchuß
ſogenannter Kavalier oder Heimatſchuß verbunden
wird Sag mal Unteroffizier daß ich verwundet
bin ruft er uns ſchon von weitem entgegen Dies
waren zwei Eſſenholer die dem Haupttrupp hinterher
en waren und etwas von den Schrappnells ab
ekommen hatten Jm Graben angekommen werden

wir mit Fragen beſtürmt Jeder will zuerſt wiſſen ob
er Poſt aus der Heimat dabei hat Es geht daher auch
gleich an die Verleſung der angekommenen Heimats
grüße Der Fourageunteroffizier hat alle Hände
voll zu tun an jede Gruppe gleichmäßig die Mundvor
räte und das Rauchwerk zu verteilen Kamerad Du
rauchſt doch nur Zigaretten Hier haſt du meine gib
mir dafür die Zigarren Der ungleiche Tauſch wird
abgeſchloſſen Ein jeder hat ſeine Beſchäftigung ent
weder beim Briefe und Zeitungleſen oder mit dem ſorg
fältigen Durchſuchen ſeiner Feldpoſtpakete Dort bemüht
ſich ein Kamerad lebhaft eine ſchwere Felix Braſil
wahrſcheinlich Pfälzer Marke zum Rauchen zu bringen
Erſtaunt betrachtet ein anderer die Etikette ſeiner längſt
erwarteten Leberwurſtbüchſe Ohne Zweifel Feinſte
Delikateß Leberwurſt ſteht darauf aber trotzdem iſt
und bleibt eben Gulaſch darin Jnzwiſchen iſt es Abend
geworden Die Hälfte der Grabenmannſchaft geht wie
der zur Beobachtung in die Auftritte Die übrigen
Leute bauen entweder neue Schutzſchilde ein oder ſchaffen
vor dem Graben beſſeres Schußfeld Beim Aufziſchen
von Leuchtkugeln ducken ſich die draußen Arbeitenden
ſchnell oder bleiben unbeweglich ſtehen denn Bewegun
gen verraten

Drahtblumen mit Stacheldraht umwundenes Aſt
werk werden durch den Graben gezerrt und einige
Meter vor unſere Stellung geworfen wo ſie dem an
greifenden Gegner ein gefährliches Hindernis ſind Von
links her macht ſich immermehr ſtarker Leichengeruch
bemerkbar Lange vor unſerer Stellung gelegene beim
Sturm gefallene Franzoſen ſind in den Graben gezogen

Bahre gebracht Totenbleich aber friedlich iſt ſein Ge worden und werden eben in Zeltbahnen näch hinten zur

kricben welche gleichzeitig ihrem eigenen Vormarſch durch
eine über Kars neuerdings in aller Stille bis Sarikaniſch
in der Nähe der Grenze fortgeführte Bahn weſentliche
Vorteile geſichert hat vie gefährdete Stelle an den Dardanellen hat dank
der Tapferkeit der Verteidiger allen Stürmen der Feinde
getrotzt auch die Kaukaſusfront wird von den Türken
darauf dürfen wir ruhig hoffen zähe behauptet wer
den Den Kriegsſchauplatz bildet Türkiſch Ar
menien eine mächtige Hochlandsmaſſe welche die um
gebenden Länder überragt Wo Perſien Rußland und
die Türkei zuſammenſtoßen erhebt ſich der 5200 Meter
hohe Ararat Noch mehrere über 3000 Meter hohe Berggipfel ragen aus dem transkaulaſiſchen oder e
armeniſchen Hochland empor Ein großer Teil der
Landſchaft nördlich von Erzerum beſteht aus vulkaniſchem
Boden und iſt daher Steppe Nur in den Flußtälern iſt
eine reiche fruchtbare Vegetation Die Hauptſtadt Er
zerum iſt eine wichtige Handelsſtadt und ein militäriſch
hochbedeutender befeſtigter Waffenplatz Die Gaue am
oberen Murad der ſich ſpäter mit dem Euphrat ver
einigt ſind gleichfalls von mächtigen Gebirgsketten
durchzogen auch dieſes Land iſt größtenteils vulkaniſcher
Natur es liegt zudem ungünſtig zu der Richtung der
Seewinde ſo daß auch hier meiſtens nur Weideland
iſt Schaf und Ziegenherden von bewaffneten Kurden
bewacht finden hier kärgliche Nahrung Jn einer wei
ten Gebirgsſenkung die immer noch mindeſtens 1700
Meter hoch liegt zieht ſich die große perſiſche Karawanen
ſtraße hin für eine Eiſenbahnverbindung gleichſam
vorausbeſtimmt Der Grenzort Bajeſid beſitzt als Zoll
ſtation eine ſtarke Garniſon

Ehrentafel
Einen Kameraden gerettet

Ende September 1914 führte Jäger Kunze aus
Hohnſtädt Amtshauptmannſchaft Grimma von einem
ſächſiſchen Jäer Bataillon eine Patrouille gegen den
etwa 400 Meter vom eigenen Schützengraben entfernten
Feind Mit zwei Begleitern erreichte er einen Stroh
diemen gerade in dem Augenblick als die eigene
Artillerie die feindlichen Gräben unter wirkſames Feuer
nahm Von der Feime aus ſtreckte er mehrere flüchtende
Franzoſen ſowie einen Radfahrer nieder

Von dem erhöhten Punkte aus bemerkte er etwa
200 Meter vorwärts hinter einem Kleehaufen eine Ge
ſtalt die er für einen toten Franzoſen hielt Nachdem
er zunächſt bei ſeinem Bataillon die Erlaubnis zur Feſt
ſtellung der Regimentsnummer jenes vermeintlichen
Franzoſen eingeholt hatte kroch er in heftigem feind
lichen Gewehrfeuer unter Ausnutzung von Waſſex
furchen und eines verlaſſenen Schützengrabens vor
Statt des erwarteten Franzoſen fand er jedoch einen
ſchwer verwundeten deutſchen Jnfanteriſten der dort
wie ſich ſpäter herausſtellte bereits drei Tage hilflos
gelegen hatte Durch kräftige Maſſage gelang es Kunze
den Bewußtloſen ſo weit zu ermuntern daß er ſich mit
ſeiner Hilfe bis zu unſerem Graben zurückſchleppen
konnte

So rettete Kunze einen Kameraden vor ſicherem
Tode Als wohlverdienter Lohn für ſein unerſchrockenes
Verhalten ward ihm außer ſeiner Enrennung zum Ober
jäger das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe zuteil

Sich tot geſtellt
Am 7 September 1914 im Gefechte bei Vitry wurde

die 3 Kompagnie aus ihrer vom Feinde r
mit ſchwerem Artilleriefeuer belegten Stellung eraus
gezogen um weitere Verluſte zu vermeiden Die Kom
pagnie bezog eine neue Stellung 200 Meter weiter rück
wärts Die franzöſiſche Jnfanterie folgte und
den gegenüberliegenden Rand einer Anhöhe Zwiſchen
der eigenen und feindlichen Linie lagen noch einige
deutſche Verwundete Jeder Verſuch ſie zu bergen
wurde durch das grrhe rer verhindert

Da erbot ſich Karl Fröhlich aus Leipzig freiwillig zu
dem Srrinß die leidenden Kameraden in Sicherheit zu
bringen ei Beginn der Abenddämmerung kroch er
der feindlichen Linie entgegen Nach 14 Stunden kehrte
er mit dem erſten Verwundeten der einen Kopfſchuß er
halten hatte zurück Sofort machte er ſich ein n
Mal auf Es war ein lebensgefährliches Unterfangen
an den nächſten Verwundeten heranzukommen da d
Gelände dauernd unter Feuer lag Plößlich hörte Fröh
lich leiſe Stimmen Es war eine ſich nahende franzöſiſche ar Er blieb rußin liegen und ſtellte ch
tot Die Franzoſen fanden ihn und unterſuchten ihn
mit Kolbenſtößen Er bewegte ſich nicht Schließli
nahm ihm die feindliche Patrouille ſeine Uhr ab li
ihn liegen und entfernte ſich wieder nach dem franzöſi
ſchen Schützengraben zu Fröhlich wartete noch eine
Bei und kroch dann weiter Nachdem er weitere 200
Meter mühſamen Weges zurückgelegt hatte fand er den

eſucht hatte ſchon tot vor Auf
demſelben gefahrvollen Wege ging s dann zur Kompag

nie zurück
Fröhlich der ſich auch ſonſt während des Feldzuges

wiederholt ausgezeichnet hat iſt inzwiſchen zum Unter
offizier befordert und mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe
ausgezeichnet worden

Kameraden nach dem er

Der Füſilier Pielicke beißt in eine S rke daß
der Saft nach allen Seiten herumſpritzt Sein Nachbar
runzelt die Stirn und fragt Haſte keen Meſſer

Ja lautet die Antwort aber det verpump ick
nich

Beerdigung getragen Der Atem ſtockt einem jedesmalwenn wiehet eine Leiche vorbeigetragen wird Von

Mann zu Mann geht der Befehl durch Seitengewehr
pflanzt auf Gleich darauf lehnen in den Auftritten die
Gewehre mit dem langen blitzenden Stahl Greifen wir
heute an fragt einer den anderen Rechts von uns be
ginnt wieder ſchnelleres Feuern Die x
ſind ſofort wieder beſetzt da der Gegner auch auf un
ſerem Flügel lebhafter wird Leuchtkugeln gehen un
unterbrochen von beiden Seiten hoch und durchdringen
das Gehölz mit ihrem Licht Auch Signalkugeln mit
roter Veräſtelung laſſen die Franzmänner aufſteigen
Die Erde erzittert von den zahllos einſchlagenden Ge
ſchoſſen kleinen und großen Kalibers Schwer iſt die
pulvergeſchängerte Luft Leichtverwundete eilen durch
den Graben ſich verbinden zu laſſen Eine Schulter
wehr iſt durch die Erſchütterung zuſammengerutſcht und
hat einige Kameraden begraben die in fieberhafter Eile
mit dem Spaten wieder befreit werden Ein verzweifelter Handgranatenkampf hat ſich um die linke Sappe

entſponnen die aber von unſeren Leuten tapfer gehalten
wird Zwei Mann ſind hier tot ſonſt haben wir nur
einige Leichtverletzte Unſere kräftige Erwiderung hat
den Gegner ordentlich zugedeckt ſo daß ihm die Luſt zum
Kommen vergangen iſt Das Feuer flaut nach und nach
wieder ab So gut wie mögtia werden die ſchadhaften
Stellen des Grabens ausgeflickt und alles geht wieder
den gewohnten Gang

Ein Tag vergeht ſo nach dem anderen im Graben
bis auch uns von neuem die ſchöne Stunde der Ab
löſung ſchlägt und wir einem anderen Regiment Platz
machend nach unſerem Ruheort marſchieren Schnell
ſind die Beſchwerden des Schlltzengrabens vergeſſen ſo
bald wir ihm den Rücken gekehrt und im Morgennebel
durch den Wald ſchreiten Jmmer heiterer wird die
Stimmung Ein Lied ſteigt nach dem anderen bis wir
unſere alten Quartiere wieder erreicht haben wo ſich
das Leben nun für ein paar Tage wieder etwas behag
licher geſtalten ſoll
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